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Auf dem Tisch liegen  
magere 1,5% – zu wenig! 
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» Arbeitgeber legen erstes, mageres Angebot vor 

Bereits in der ersten Verhandlung am 
9. März legten die Arbeitgeber ein  
erstes Angebot vor.  

Nach einem kurzen, aber intensiven 
und sachlichen Schlagabtausch hat 
die Arbeitgeberseite eine Erhöhung der 
Entgelte von 1,5 Prozent für 12 Mona-
te angeboten. Es sei darüber hinaus 
kaum mehr Spielraum, teilten sie mit.  

 

 

Zugleich lehnte die Arbeitgeberseite 
konsequent andere Forderungen un-
serer Tarifkommission ab:  

» Sie wollen uns keinerlei Zusagen zur 
Sicherheit der Betriebe und Arbeits-
plätze machen.  

» Die Wahlmöglichkeit (Entgelt in Frei-
zeit zu nehmen) sei nicht verhandel-
bar, da sie nicht umsetzbar sei.  

Die NGG-Tarifkommission hat klarge-
macht: So geht es nicht!  Die angebo-
tene Erhöhung ist zu gering und die 
Argumente gegen unsere qualitativen 
Forderungen sind 
nicht überzeugend! 

 
 
 

Die nächste  
Verhandlung 
findet am 15. 
April statt. All 
unsere Forde-
rungen liegen 
noch auf dem 
Tisch.  

Wir erwarten 
ein verhandel-
bares Ange-
bot. 

Fair und wertschätzend: 
4,5 Prozent mehr Entgelt 

Wahlmöglichkeit:  
Entgelterhöhung oder Freizeit 

Sicherheit in unsicheren Zeiten: 
Zukunftssicherung für Betriebe 

» Unsere Forderungen  

Wir wollen für Euch das Beste  
herausholen. Aber nur wenn die 
Gewerkschaft viele Mitglieder hat, 
können wir in den Verhandlungen 
viel für Euch erreichen. Deshalb: 
Werde jetzt Mitglied!  

in der Tarifrunde 2021 

» Wir erreichen mehr.  
Mit Dir! 

 geht’s weiter 

» Am 15. April  

 ...und lehnen Freizeit und Sicherheit ab 

» Wo bleibt die  

 Verhandlungsbereitschaft? 
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sei solidarisch. tritt ein.   

Kolleg*innen machen  
die Gewerkschaft stark. 
Nichtmitglieder helfen 
den Arbeitgebern. 


